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Ihre Ansprechpartner heute:
07:00 - 22:00 Uhr Karl Pieterek

Florian Hörhammer

Telefon: (0 89) 23 53 - 31 88
Fax: (0 89) 23 53 - 31 89

Bei besonderen Ereignissen werden Sie über Cityruf benachrichtigt.

Inhalt:

1. Bagger meißelt Loch in Gasleitung

2. Bauarbeiter stürzt in Lichtschacht
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1. Bagger meißelt Loch in Gasleitung
Dienstag, 28. April 2009; 16:12 Uhr; Hörwarth-/Leopoldstraße

Beim Abbau eines Ampelmastes wurde der Betonsockel mittels eines hydraulischen

Meißels, der an einem Kleinbagger angebracht war, weggebrochen. Dabei wurde in

die darunter liegende Gasleitung ein ca. 10 cm großes Loch gemeißelt. Da diese

Leitung nicht abgesperrt werden konnte, wurde diese mit Holzstopfen verschlossen.

Die Einsatzkräfte trugen dabei Atemschutzgeräte. Der Sicherheitsservice der

Stadtwerke München übernahm die Reparatur mit Unterstützung der

Berufsfeuerwehr. Die Leopoldstraße und die Hörwarthstraße waren für eine Stunde

komplett gesperrt.

(pkl)

2. Bauarbeiter stürzt in Lichtschacht
Mittwoch, 29. April 2009; 08:50 Uhr; Kiefernstraße Putzbrunn

Auf dem Gerüst einer Rohbaustelle eines Einfamilienhauses, verlor ein 60-jähriger

Bauarbeiter das Gleichgewicht und stürzte circa fünf Meter tief in einen Lichtschacht.

Schwerverletzt fanden ihn das Feuerwehr-Notarzt-Team dort vor. Nachdem der Arzt

eine Schmerzbehandlung durchgeführt und ihn durch eine Halskrause stabilisiert

hatte, hob man den Polytraumatisierten aus dem Schacht. Mit Frakturen an der

Schulter und den unteren Extremitäten kam er in den Schockraum einer Münchner

Klinik.

(hör)


